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(54) Aufwickelwelle für das Rollo eines Schwimmbeckens

(57) Die vorzugsweise unter der Wasseroberfläche (2) angeordnete Aufwickelwelle (3) eines Rollos (4) zur Abdek-
kung eines Schwimmbeckens (1) wird von einem Hydromotor (9) angetrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Aufwickel-
welle für ein Rollo zur Abdeckung eines Schwimmbek-
kens, die von einem Motor angetrieben wird.
[0002] Die Aufwickelwelle des Rollos wird unter an-
derem aus optischen Gründen häufig unter der Wasser-
oberfläche an den Beckenwänden gelagert, wobei das
Rollo durch den Auftrieb auf Grund seines geringen spe-
zifischen Gewichts nach oben steigt und auf der Was-
seroberfläche schwimmt. Zum Antrieb der Aufwickel-
welle wird ein Elektromotor verwendet, der im allgemei-
nen außen am Becken angeordnet ist. Dazu müssen
aufwendige bauseitige Leistungen erbracht werden,
beispielsweise muß eine Mauerdurchführung für die An-
triebswelle des Motors in die Mauer betoniert werden.
Vor allem aber ist die die Mauer durchsetzende An-
triebswelle nur sehr schwer abzudichten. Es ist deshalb
vorgeschlagen worden, einen Rohrelektromotor in die
als Hohlwelle ausgebildete Aufwickelwelle einzubauen.
Ein solcher Rohrmotor ist jedoch ziemlich kostspielig.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen ein-
fach aufgebauten Motor zum Antrieb der Aufwickelwelle
des Rollos bereitzustellen.
[0004] Dies wird erfindungsgemäß durch die im An-
spruch 1 angegebenen Maßnahmen erreicht. In den
Unteransprüchen sind vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung wiedergegeben.
[0005] Nach der Erfindung wird als Motor zum Antrieb
der Aufwickelwelle des Rollos ein mit Wasser betriebe-
ner Hydromotor eingesetzt. Der Hydromotor kann dabei
ähnlich einer Turbine aufgebaut sein, d. h. ein die Auf-
wickelwelle antreibendes Laufrad mit Schaufeln und ein
stationäres Gehäuse aufweisen. Der Hydromotor weist
damit einen sehr einfachen Aufbau auf. Als Wasser wird
vorzugsweise Frischwasser verwendet. Es kann jedoch
z. B. auch Kreislaufwasser eingesetzt werden.
[0006] Das mit den Schaufeln versehene Laufrad des
Hydromotors kann mit der Aufwickelwelle drehfest ver-
bunden sein. Es ist jedoch auch möglich, das Laufrad
auf der Aufwickelwelle drehbar zu lagern und die Auf-
wickelwelle über ein Untersetzungsgetriebe, insbeson-
dere ein Planetengetriebe anzutreiben, das vom Lauf-
rad angetrieben wird. Bei einem üblichen Vordruck des
Leitungswassers von etwa drei Bar kann das Laufrad
des Hydromotors beispielsweise 100 Umdrehungen/Mi-
nute durchführen. Mit dem Untersetzungsgetriebe kann
diese Drehzahl beispielsweise auf 10 Umdrehungen/
Minute herabgesetzt werden.
[0007] Der Hydromotor oder Teile davon, wie das
Laufrad, bestehen vorzugsweise aus Kunststoff. Auf ei-
ne Ölschmierung des Hydromotors und des Getriebes
kann beispielsweise durch Verwendung reibungsarmer
Kunststoffe verzichtet werden.
[0008] Der Hydromotor weist vorzugsweise zwei An-
schlüsse zur Wasserzufuhr auf, um die Aufwickelwelle
in der einen bzw. anderen Richtung zum Aufwickeln
bzw. Abwickeln des Rollos drehen zu können.

[0009] Dazu könnnen zwei Wasserleitungen zu den
beiden Anschlüssen vorgesehen sein, die an ein Wen-
deventil, das sich außerhalb des Beckens befinden
kann, angeschlossen sind. Das Wendeventil kann ein
elektrisch betätigbares Magnetventil sein, das bei-
spielsweise mit einem Schalter per Hand betätigt wird.
Das Auf- und Abwickeln des Rollos kann durch Kontakte
am Rollo beendet werden, die das Wendeventil ansteu-
ern.
[0010] Die heutzutage verwendeten Aufwickelwellen
sind meist als Hohlwellen ausgebildet. In dem Wasser
in der Hohlwelle können sich Bakterien und dergleichen
Mikroorganismen ansammeln, die eine erhebliche Be-
einträchtigung der Hygiene des Schwimmbeckens be-
deuten.
[0011] Erfindungsgemäß wird daher das zum Antrieb
des Hydromotors verwendete Wasser vorzugsweise zu-
gleich zum Spülen der Hohlwelle verwendet. Eine An-
sammlung von Bakterien und dergleichen Mikroorga-
nismen in der Hohlwelle ist damit verhindert.
[0012] Um die hohle Aufwickelwelle mit dem Wasser
zu spülen, ist im Bereich des Hydromotors wenigstens
eine Durchlaßöffnung in der Hohlwelle zum Eintritt des
aus dem Hydromotor austretenden Wassers in die Hohl-
welle vorgesehen. Das die Hohlwelle durchströmende
Wasser tritt aus einem Auslaß aus, der an dem vom Hy-
dromotor abgewandten Ende der hohlen Aufwickelwelle
vorgesehen ist.
[0013] Vorzugsweise ist an den Auslaß eine an der
Umwälzanlage des Beckens angeschlossene Sauglei-
tung angeschlossen. Dadurch wird das Druckgefälle
des Wassers zwischen der Eintritts- und der Austritts-
seite des Hydromotors und damit die Leistung des Hy-
dromotors erhöht. Die Saugleitung kann durch die Wand
des Beckens hindurchgeführt sein.
[0014] Die Aufwickelwelle ist vorzugsweise im
Schwimmbecken unter Wasser gelagert. Erfindungsge-
mäß ist dann keine Mauerdurchführung für eine An-
triebswelle erforderlich. Die erfindungsgemäße Aufwik-
kelwelle kann aber auch oberhalb der Wasseroberflä-
che und gegebenenfalls außerhalb des Beckens gela-
gert sein.
[0015] Das auf der Wasseroberfläche schwimmende
Rollo kann ein Rollladen sein oder eine Plane. Als
schwimmende Plane kann eine Plane verwendet wer-
den, die einen Schaumstoffkern besitzt, der auf beiden
Seiten mit einer wasserdichten Folie kaschiert ist. Der
Schaumstoff kann ein Polyurethan- oder PVC-Schaum-
stoff sein, die Folie z.B. eine Polyethylen-Folie.
[0016] Nachstehend ist eine Ausführungsform der Er-
findung anhand der Zeichnung beispielsweise näher er-
läutert, deren einzige Figur schematisch einen Quer-
schnitt durch ein Schwimmbecken zeigt.
[0017] Danach ist in einem Schwimmbecken 1 unter
der Wasseroberfläche 2 eine Aufwickelwelle 3 für ein
Rollo 4 vorgesehen.
[0018] Die Aufwickelwelle 3 ist an Ankerplatten 5, 6
drehbar gelagert, die an der Innenseite der einen bzw.
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anderen Mauerwand 7,8 des Schwimmbeckens 1 befe-
stigt sind.
[0019] Auf der Aufwickelwelle 3 ist ein Hydromotor 9
angeordnet, der an eine erste
Frischwasseranschlußleitung 11 und an eine zweite
Frischwasseranschlußleitung 12 angeschlossen ist, um
den Hydromotor 9 in der einen bzw. anderen Richtung
zum Aufwickeln bzw. Abwickeln des Rollos 4 drehen zu
können.
[0020] Die beiden Leitungen 11, 12, die beispielswei-
se aus Edelstahl bestehen, sind an ein Wendeventil 13
angeschlossen, das die Wasserleitung 14 mit der einen
oder anderen Leitung 11, 12 verbindet. Durch das Wen-
deventil 13 oder ein weiteres Ventil werden die Leitun-
gen 11 und 12 von der Leitung 14 getrennt, um die Dreh-
bewegung der Aufwickelwelle 3 zu stoppen.
[0021] Die Aufwickelwelle 3 ist als Hohlwelle ausge-
bildet. Um sie mit Frischwasser zu spülen, ist im Bereich
des Hydromotors 9 in der hohlen Aufwickelwelle 3 we-
nigstens eine nicht dargestellte Durchlaßöffnung zum
Einlaß des Frischwassers aus der Leitung 11 bzw. 12
nach Durchströmen des Hydromotors 9 vorgesehen.
[0022] An dem anderen Ende der Hohlwelle 3 ist der
Auslaß für das Frischwasser vorgesehen, der durch ei-
ne an der Hohlwelle 3 angeschlossene Saugleitung 15
gebildet wird, die an die nicht dargestellte Umwälzanla-
ge des Schwimmmbeckens 1 angeschlossen ist.
[0023] Um die Drehzahl der Aufwickelwelle 3 gegen-
über der des Hydromotors 9 zu reduzieren, ist ein Pla-
netenuntersetzungsgetriebe 16 auf der Aufwickelwelle
3 angebracht, das der Hydromotor 9 antreibt.

Patentansprüche

1. Aufwickelwelle für ein Rollo zur Abdeckung eines
Schwimmbeckens, die durch einen Motor antreib-
bar ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass als Motor zum Antrieb der Aufwickelwelle (3)
ein mit Wasser betriebener Hydromotor (9) vorge-
sehen ist.

2. Aufwickelwelle nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hydromotor einen ersten
Wasseranschluß (11) zum Antrieb der Aufwickel-
welle (3) zum Abwickeln des Rollos (4) und einen
zweiten Wasseranschluß (12) zum Antrieb der Auf-
wickelwelle (3) in entgegengesetzter Richtung zum
Aufwickeln des Rollos (4) aufweist.

3. Aufwickelwelle nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Wendeventil (13) zum Um-
schalten der Wasserzufuhr zu dem ersten bzw.
zweiten Wasseranschluß (11, 12) vorgesehen ist.

4. Aufwickelwelle nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ge-
triebe zum Antrieb der Antriebswelle (3) durch den

Hydromotor (9) vorgesehen ist.

5. Aufwickelwelle nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Getriebe ein Planetenge-
triebe (16) ist.

6. Aufwickelwelle nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
wickelwelle (3) als Hohlwelle ausgebildet ist, wel-
che einen Einlaß für das aus dem Hydromotor (9)
austretende Wasser aufweist.

7. Aufwickelwelle nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem vom Hydromotor (9)
abgewandten Ende der hohlen Aufwickelwelle (3)
ein Auslaß für das Wasser vorgesehen ist.

8. Aufwickelwelle nach Anspruch 7 dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Auslaß eine an die Umwälz-
anlage des Schwimmbeckens angeschlossene
Saugleitung (15) angeschlossen ist.

9. Aufwickelwelle nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie im
Schwimmbecken (1) unter der Wasseroberfläche
(2) gelagert ist.
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